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Wesentliche Projektinhalte 
- umfassende Quartiers-Anamnese 
- Ermittlung Elektroenergie- und 

Wärmeverbrauch 
- Energie- und Treibhausgas-Bilanz 
- Potenzialanalyse erneuerbare 

Energien 
- umfassende Akteursbeteiligung 
- Haushaltsbefragungen 
- Konzept Nahwärmenetz mit 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 
 

 
 
 
 
 
 

 

Nachweis / Quelle / Publikation: 
- Abschlussbericht „Energetisches 

Quartierskonzept Langenroda 
(Ortsteil der Stadt Roßleben-
Wiehe)“ 
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Die Thüringer Ingenieurgenossenschaft 

Energetisches Quartierskonzept mit Wärmeplanung  
für den Ortsteil Langenroda  

der Stadt Roßleben-Wiehe (Kyffhäuserkreis) 

 

Langenroda ist ein Ortsteil der Stadt 
Roßleben-Wiehe und liegt als langge-
strecktes Straßendorf in einem Tal am 
Nordostrand des Naturschutzgebietes 
„Hohe Schrecke“. 

Der Ort stellte sich der Herausforde-
rung, ein Konzept zur nachhaltigen 
Energieversorgung, auch vor dem 
Hintergrund des zukünftigen demo-
grafischen Wandels zu erstellen. 

Der Beauftragung zur Erarbeitung des 
Quartierskonzepts war bereits ein 
längerer Diskussionsprozess im Orts-
teil bzw. zwischen verschiedenen Akt-
euren im Ortsteil vorausgegangen, in 
dem die Möglichkeit der Errichtung ei-
nes Nahwärmenetzes auf der Basis 
von Holz bzw. Holzhackschnitzeln er-
örtert worden war. 

Im Ergebnis des energetischen Quar-
tierskonzeptes wird das in Langen-
roda seit längerem diskutierte Vorha-
ben der Errichtung einer Nahwärme-
versorgung auf der Basis von Holz-
hackschnitzeln als technisch umsetz-
bar und wirtschaftlich vertretbar an-
gesehen, sofern sich eine ausrei-
chende Anzahl von Wärmeabnehmern 
findet. 

Wenn die in Quartierskonzept ge-
nannten Bearbeitungsschritte erfolg-
reich abgeschlossen werden und mit 
der geplanten Gründung einer Ener-
giegenossenschaft eine juristische 
Person als zentraler handelnder Ak-
teur zur Verfügung steht, der auch 
über einen gewisse finanziellen Hand-
lungsspielraum verfügt, sollte die 
weitere Planung des Nahwärmenet-
zes beauftragt werden. 
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